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Erstes Hlatt.
Tagespolitik.

Die Denkschrift des Kolonial direktors
Dernburg ist dem Reichstag zugegangen . Sie behan¬delt di « deutschen Kapttaltuteressen in den
deutschen Schutzgebieten (ohne Kiaulschou ) nach
Größe , Stand »ud Rentabilität und kommt zu dem Schluß,
daß tu den deutschen Kolonien einschließlich des werbenden
Kapitals zur Zeit nicht weniger als 1 Milliarde Mk . arbeite.
Der Denkschrift ist eine Vorbemerkung vorausgeschickt . Ju
dieser heißt es , als Ziel einer erfolgreichen Ko-
lonisationspolttik dürfe man wohl eine ftuanz-
wirtschaftlichrSelbstäudigkeitder einzelnen
Kolooialgebiete und damit im Zusammenhang eiae
größere Selbstverwaltung im Anschluß an das Mutterland
hiufteüen . Dir fiaanzwirtschaftliche Selbständigkeit sei aber
oft unmöglich zu erreichen , wenn ganz regelmäßig sich ent¬
wickelnde Ausgaben für Militär und Landesverteidigung
auf den Kolonial -Etat gesetzt würdeu . Die Denkschriftbetont sodanu , als Maßstab der finauzwirtschaftlicheu und
verwaltungkpolitischen Reife der Kolonien müßte jedoch das
Verhältnis der Verwaltungsausgaben zu den eigenen Ein¬
nahmen nach Abzug der Einnahmen aus den werbenden
Kapitalanlagen des Reiche- dienen . Unser Kolonialbesitz
sei bereits in dieses Stadium eingetreten . Die Vorbemerk¬
ung betont schließlich , der bereits beträchtliche Betrag deS
werbenden Kapitals des Reiches wie der Privaten in den
Kolonien könne mit Rücksicht auf die Gebietsgrößc nur ein
Aufangsstadinm der wirtschaftlichen Entwicklung bedeuten.
Ja diesem Aufangsstadinm habe die fiaanzwirtschaftliche
Entwicklung bereit ? das außerordentlich wünschenswerte Er¬
gebnis zu verzeichne», daß die Berw altuugs kosten
durch die eigenen Kolonialeinuahmen nach
Abzug der Einnahmen aus den Kapitalanlagen des
ReiLes gedeckt würden , trotzdem die Lokalverwaltuug ge¬rade in der ersten Zeit besonders hohe Ausgaben verursacht habe.
Auf Einzelheiten eingehend gibt die Denkschrift zunächst
au Hand von Ziffern eine Ueberficht über die Art und den
Zweck der Kapitalanlagen und gibt sodann die Gesamt¬
summe der deutschen Kapital -Interessen in deu deutschen
Schutzgebieten (ohne Kiautschou ) auf rund 370 000 000 Mk.
an . Zähle mau hierzu den Kapttalwert der Exportproduktion
in den einzelnen Kolonien , der fich auf rund 600000000 Mk.
beziffere, so ergebe sich , daß ein produktives Gesamtkapital
von rund 1 Milliarde in den Schutzgebiete « arbeite . Die
Denkschrift bezeichnet sodann die vom privat wirt-
schaftlicheu Standpunkt aus betrachtete
Entwicklung unserer Kolonien als geradezu
überraschend günstig und schließt : „Die Op f e r,die wir bisher für die Schutzgebiete bringen mußten , liegen
nur zum geringsten Teil auf wirtschaftlichem Gebiet , zumweitaus größten Teil auf dem militärischen . Daß aber
eine große militärische Expedition not¬
wendig wurde , ist auf den einzig wirklich
folgenschweren Fehler zurückzu führen, der
bisher in unserer Kolonialpolitik gemacht wurde : auf die
zu langsame Erschließung der einzelne « Schutz¬
gebiete durch reichsfiskalische Kapital -Anlage « ,
insbesondere dnrch Eisenbahnen . Wenn in
früheren Jahren für nur die Hälfte der Summe , die nvs
jetzt der Krieg in Südwestafrika gekostet hat , Eisenbahueuim Lände gebaut worden wäre » , dann hätten wir wohl nie-

. malS einen so großen Aufstand erlebt und hätten dafür
heute eine rasch aufblühende Kolonie mit einem Eisenbahn¬
netz . ein fertiges Neu °Drutschland in Südwestafrika.

Man hört bisweilen die Befürchtung äußern , daß der
jetzizenwi r tsch aftli chen H o chkonj unkturDe utsch-la vds ein Rückschlag drohe . Der „Tag ' hat Über
diesen Punkt eine Rundfrage au eine Zahl angesehenerMänner des wirtschaftlichen Lebens gerichtet . Bon den
höchst iuteressantro Antworten bringen wir die des Direktors
der DiSkootogesellschaft in Hamburg , Max Schinckel , zumAbdruck : » Die gegenwärtige Hochkonjunktur ist nach meiner
Ansicht zu einem großen Teil darauf zurück; »führen , daßder einzelne weniger arbeitet und mehr Genuß sucht, daß
dadurch Mangel au Arbeitskraft entsteht und fortgesetzte
Lohnerhöhungen erzwungen werden , die nicht zu Ersparnissen
sondern zu vergrößerten Ausgaben für Kousumartikel aller
Art verwendet werden . Dadurch wird wiederum die Nach¬
frage gesteigert and der Preis aller Produkte ebenso wie

derjenige des flüssigen Geldes iu die Höhe getrieben . Etue
Schraube ohne Ende . Jede Stunde Verkürzung der Arbeits¬
zeit tbedeutet zur Zeit eine Verminderung der Arbeitskraft
um 10— 15 Prozent ; eine Fortsetzung dieser Einschränkung
der Arbeit müßte zunächst zu einer weiteren Teuerung und
endlich zum Zusammenbruch der jetzigen Kultur führen;
denn wollte z. B . die Menschheit hinfort nur halb soviel
arbeiten als bisher , so würde sie überhaupt nicht mehr im¬
stande sein fich zu ernähren . Ihre Begrenzung und inneren
Umschwung wird diese Tendenz der Kulturstaateu durch die
größere Arbeitsamkeit und Genügsamkeit bisher als minder¬
wertig angesehener Völker finden . Je länger dieser Um¬
schwung hiuausgezögert wird , desto schwerer wird das
Hinabgleiten von dem künstlich erzeugten Höhepunkte emp¬
funden werden . Da ich sonach glaube , !daß das Ende der
gegenwärtigen Hochkonjunktur , bezw. Teuerung zu einem
guten Teil von dem Eingreifen arbeitslustigrrer Elemente
abhängig seia wird so wage ich nicht , deu Zeitpunkt des
Umschwung - zu prophezeien.*

*

*
Als Programm des neuen Preußischen

Landwirtschaftsministers v . Arnim bezeichnet
mau vielleicht nicht mit Unrecht das der deutschen Land¬
wirtschafts -Gesellschaft , an deren Spitze er jahrelang gestanden
hat . Nach diesem Programm sollen vor allem die Ergeb¬
nisse der Wissenschaft uud deS neuzeitlichen Verkehrs der
Praktischen Landwirtschaft dienstbar gemacht und die gesamte
deutsche Landwirtschaft zur Lö suvg der großen Frage eines
zeitgemäßen Wirtschaftsbetriebes aufgerufen werden . Diesen
großen Aufgaben gegenüber soll sich die Gesellschaft auf
eigene Kraft stellen ohne unselbständiges Aalehnea au
StaatShilfe.

Für dm Monat Dezember
nehmen fortwährend sämtliche Postämter , Briefträger o . Land¬
postboten , Agenten uud Austräger unserer Zeitung Bestellungen
auf „Aus den Tannen ' entgegen.

Eine Reform des a mtsgeri ch tl i ch en
Prozesses! Die Nordd . Allg . Ztg . schreibt : Bekannt¬
lich ist e ne zeitgemäße Reform unseres amtsgerichtlichen
Prozesses vou seiten deS Herr » Reichskanzlers in die Wege
geleitet . Zur Verständigung über die Grundlagen des
neuen Verfahrens find heute Vertreter des preußischen
Justiz - uud des preußischen Finanzministeriums , der bayerischen
sächsischen, württembergischen , badischen und hessischen Re¬
gierung , der Haosastädte und der ReichSlaude zu einer
mehrtägigen Konferenz im Rrichsjustizamt zusammeu-
getreteu.

*
* *

Die Haudelsvertragsv erhandluugeu
zwischen Spanien und Deutschland haben
Schwierigkeiten ergeben . Ob eine Lösung der
Schwierigkeiten noch gefunden wird , läßt sich nicht Voraus¬
sagen.

* rj- *

DieRevierkooferenz der Bergarbeiter¬
verb äu de , die am Mittwoch iu Essen a . R . stattfaud,
beschloß mit großer Mehrheit , die Entscheidung über
einen etwaigen Streik bis nach Weihnachten z u
vertagen.

* *ck
DiePoleu bekommen Appetit. Der Schul¬

streik iu Posen genügt ihnen noch nicht. An das Leipziger
Domkapitel wollen dortige Polea eine Eingabe we¬
gen Einführung deS Gottesdienstes tn polnischer Sprache
richten!

*
Die französische Regierung läßt in diesen

Tagen die Inventar - Aufnahmen durchführen , die
im verflossenen Frühjahr wegen der vorgekommeneu Gewalt¬
tätigkeiten unterbrochen worden find . Es fiad im ganzen
noch etwa 3500 Aufnahmen vorzuuehmeo , von denen der
größte Teil bereits vollzogen ist. Es find abermals
Gewaltätigkeiteu vorgekommen , aber lange nicht iu dem
Umfange wie im Frühjahr.

* **
Die Lage iu Marokko hat eine neue Kompli¬

kation dnrch das Auftreten eines zweiten Thronpräteodauteu
erfahren . Neben dem einäugigen Ba Hamara hat fich iu
unmittelbarer Nähe vou Fez ein Thronforderer etabliert.
Die Bedrängnis des regierenden Sultans ist um so härter,
als unter seinen Truppen eine weitverzweigte Gärung herrscht,
die den Ausbruch eines Aufruhrs befürchten läßt.

Deutscher Weichstag.
Aerki « , 21 . November.

Bauschwindel and Befähigungsnachweis beherrschten die
Dieustagfitzaog , in der die zweite Beratung des Gesetzent-

§ Wurfes über die Ausübung des Baugewerbes fortgesetzt wurde.
Abg . Malkewitz (kous.) war für den allgemeinen Befähigungs¬
nachweis , stimmte aber doch der Vorlage zu. Abg . Böltger
(uatlib .) befürwortete die Vorlage , weil sie geeignet sei, daS
Baugewerbe solider za machen , und erklärte fich gegen den
KommisfiooSbeschluß , Arbeitervrrtreter au der Baukoutrolle
zu beteiligen . Abg . Frohme (Soz .) fand deu Entwurf uoch
nicht weitgehend genug , um dem Bauschwindel entgegen-
zuwirkeu . Was den Befähigungsnachweis anbelauge , so sei
seine Parei dagegen , um nicht iu Künstlerische Bestrebungen
uud Anschauungen zurückzufallen . Notweadig sei aber die
Baukoutrolle durch Arbeiter . Abg . Gampel (frkous.) er¬
widerte , daß es der Sozialdemokratie um darum zu tun
sei, die wirtschaftliche Selbständigkeit deS Handwerkers zu
erreichen . Zu deu weiteren Ausführungen des Redner-
ließ fich Staatssekretär Graf Posadowsky hören . Wenn er
einen neuen Gesetzentwurf augeküudigt habe , so solle eS fich
darin uicht um deu technischen, soadern um deu moralischen
Befähigungsnachweis handeln . Bestrebt werde er sein, wo
FortüilduugSuuterricht nötig ist , ihn auf gleicher Grundlage,
nach gleichen Grundsätzen zu gestalten . Für eine wirksamere
Baukoutrolle müßten die Berufsgenosseuschafteo schon im
eigeueu Interesse sorgen . Abg. Hoffmeister ( freis. Berg .)
saunte die Vorlage za bureaakratisch . Der Unternehmer
werde beschränkt uud die Baupolizei erhalte daS Vorrecht.
Eine scharfe Baukoutrolle unter Anteilnahme der Arbeiter
sei notwendig . Nächste Sitzung Donnerstag.

Landesnachrichten.
* Attevstei - , 23 . Nov . Gestern Nacht zwischen 11 und

12 Uhr wurde im Gasthaus zum Anker eiugebrochen
uud im WirtschaftSzimmrr und Buffet gestohlen , was uicht
uiet - und nagelfest war . Eßwareu , Geträake , Kleider , Häute,
Rehgeweihe und sonstige Gegenstände , alles hieß der Dieb
oder die Diebe mitgeheo , ohne daß die Einwohner , die keine
Ahnung vou dem unvermuteten Besuch hatten , eS verhindern
konnten . Auch in der Maschinenhalle deS Bahnhofs wurde
eiugebrochen uud Verschiedenes gestohlen . Wer diese Raub¬
züge unternommen hat , konnte bis jetzt noch nicht frstgeftellt
werden.

-u . Köha « fe»' 23 . Nov . Ju unserer Nachbargemeinde
Eberdhardt wurde iu letzter Zeit das Kirchlein gründlich
renoviert ; besonders der Turm erhielt eine wesentliche Um¬
gestaltung durch das neue Dach . Aus Aalaß der Aus¬
besserung wurde auch der Knauf deS Turms abgenommeu
und geöffnet . In demselben fand fich ein Schriftstück vom
Jahre 1862 , verfaßt von dem damaligen Lehrer der Gemeinde,
Schulmeister Rapp. Die Urkunde beschrieb die Gemeinde-
Verhältnisse und enthielt ein Verzeichnis der damaligen
Getreide - und anderer Lebeusmittelpreise . Es dürfte für
manche unserer jüngeren Mitbürger vou Wert sein, hier
einige Notizen aaS der Urkunde aozuführen . Damals galt
Weizen pro Ztr . 6 fl . — 10 Mk . 28 Pf ., Roggen 5 fl.
20 kr . 9 Mk . 14 Pf , Dinkel 4 fl . 30 kr . -- 7 Mk.
72 Pf . Gerste 4 fl . 40 kr. 10 Mk , Haber 3 fl . 60 kr.
- - 6 Mk. 57 Pf . ; 1 Pfd . Ochsevfleisch 12 kr . - - 34 Pf ..
Rindfleisch 10 kr. - - 28 Pf ., Kalbfleisch 8— 10 kr . ^
23 — 28 Pf ., Schweinefleisch 12 kr. — 34 Pf , Butter 25 kr.
- - 71 Pf , Schmalz 30 kr. - - 86 Pf . . 1 Maß — 1,6 L.
Milch 4 kr. — 11 Pf , 1 Ei 1 kr. — 3 Pf ., taunenes
Brennholz kostete pro Klafter 11— 12 fl . ^ 18— 20 Mk ..
Buchenholz 18 - 20 fl . — 30 — 34 Mk . Ein Vergleichmit deu jetzigen Preisen ergibt , daß damals die Getreide-
Preise so ziemlich auf jetziger Höhe standen , mährend das
Fleisch nicht halb so teuer war.

-n . Höhause « , 22 . Nov . In unserer Nachbargemeiade
EberShardt erlitt letzten SamStag der etwa 50 Jahre
alte Bauer Jak . Schmelzle durch den Sturz vou einer
Tanne beim Tauueuzapfeosammelu einen schweren Unfall.
Als mau ihn nach Hause brachte , konnte man besondere
äußerliche Verletzungen , außer eines ArmbruchS , uicht wahr-
oehmeu . Sein Zustand verschlimmerte fich aber vou Tag
zu Tag uud mau zweifelt an seinem Aufkommen.

ff Aeuekvürg , 22 . Nov . Wegen der Verhaftung eines
NachtruheftörcrS kam es vor dem Rathaus zu einem Auf-
lauf «ud iu der Folge zu tumultartigen Szeoeu . Die
Polizei mußte den Gefangenen wieder herausgeben , da mit
Aozüudeu des Rathauses gedroht wurde . Jetzt wird fich



das Verlangen der Rädelsführer , vor den Staatsanwalt

zu kommen von selbst erfüllen.
ff AraSach OA . Neuenbürg , 22 . Noo . In kurzer Zeit

find hier jetzt 17 Gebäude und Scheuern abge¬
brannt. ES heißt , der OrtSvorstand habe eiuen Droh¬
brief erhalten , daß solange keine Ruhr herrschen soll, bis
der ganze Ort abgebrannt sei.

ff K - rv , 22 . Nov . Gestern früh gegen 7 Uhr stieß
der einführende Güterzuq von Pforzheim bei der Brücke

auf einen Raugierzug . Ein Personen - und ein Viehwagen
find stark, mehrere andere leicht beschädigt. Personen wurden
keine verletzt. BiS gegen 9 Uhr war das Gleis wieder frei.

ff TüSiuge « , 22 . Noo . Der Zimmermann Egeler von

Oeschelbroun suchte sich im Gefängnis an einer Schnur zu
erhänge ». Die Vorgänge in der Zelle wurden aber durch
das Guckloch vom Gefängniswärter beobachtet , Egeler wurde

abgeschoitteu und wider ins Leben zurückgerofen . Der
Lebensmüde hat sich wegen Verbrechens wieder die Sittlich¬
elt zu verantworten.

ff Möirrge « , 22 . Nov . Eine DiebeSgesellschaft , die es

hauptsächlich auf Kaufleute auf dem Laude abgesehen hat,
iß gegenwärtig in hiesiger Gegend daran , in verschiedenen
Orten wie Entringe » , Dußlingen , Seebronu , Wurmlingen
usw . Einbrüche zu verüben , bei welchen teils größere , teils
kleinere Geldbeträge gestohlen worden find . Hoffentlich ge - ,
lingt rS , der Diebe habhaft zu werden . !

ff Miuge « , 22 . Nov . Durch Anstoßen eines Krahnen -
,

Wagens , welchen der Güterzug 6590 gestern abend von

Plochingen her mit sich führte , entgleiste der Wagen an dem !
über das Gleise zur Maschinenfabrik führenden Eisevsteg j
derart , daß ein Gleise auf ca . 1 Stunde gesperrt war . Ver¬

letzt wurde niemand.
In Stuttgart hat der Wirt Zeh zum Schatten , Leon- !

hardstraße l , Donnerstag früh 2V. UHr seiner zeitweise von
ihm getrennt lebenden Frau einen tätlichen Messer¬
stich iu dir linke HalSseite verfttzt . Die Frau ist bald I

nach ihrer Ueberführuog ivs Krankenhaus gestorben. !
ff Ludwigsöurg , 22 . Nov . Der Umbau der alten !

GaruisovSkirche , die den Namen „ Dreieiuigkeitskirche " er- !

halten wird , ist nunmehr auch im Innern beinahe vollendet . -
Schiffdecke und Chor zeigen fich im Schmuck ihrer reichen -

Bemalung ; der Hochaltar ist ausgebaut , auch die erneuerte f
Orgel hat ihren Platz wieder eingenommen und ebenso ist
das neue Gestühl ausgestellt . Der Gesamteindruck iß bei f
aller Heiterkeit der Farbengebung ein würdiger und harmo - ;

nischer ; er wird gehoben durch den Wegfall der seitlichen i

Emporen . Auch das Geläute hat eine Ergänzung erfahren , f
Die förmliche Einweihung dürfte nun Anfangs Dezember f
erfolgen . :

ff Keikör »« « , 22 . Nov . Gestern abend kurz nach 10 Uhr
brach m der neuen Fabrik von Plappert u . Sohn Feuer
aus , das die Fabrik und daS Magazin mit sämtlichen Vor-
räten iu Asche legte. DaS Wohnhaus konnte gerettet
werden . Der entstandene Schaden ist sehr bedeutend.

ff KüNjelsa » , 22 . Nov . Auf dem Bäschelhof brach
in der Scheuer des Landwirts Lenk während des Dreschens
Jener aus , daS diese und diejenige von Peter Schmierer
vollständig iu Asche legte . Das Vieh konnte gerettet werden.
Der Schaden beträgt etwa 10 000 Mark , ist aber durch
Versicherung gedeckt.

W « der Zagst , 21 . Nov . Ein fatales Mißgeschick
hatte ein Landwirt von O ., der die Kirchweihe iu M . be¬

suchte. In M . war Jahrmarkt und die Frau kaufte allerlei
Hausbedürfuisse eia , wobei ein mitgenommener Ktnderwageu
zur Unterbringung der Waren benützt wurde . Zuletzt wurden
noch von einer Bettfedernhandlung einige Pfund Federn
gekauft und oben auf das Wägelchen gebunden . Dann
kehrte mau nochmals ein und ließ sich Speise und Trank

gut schmecken . Es dämmerte schon, als man daS Berner - i
wägcle bestieg, daS Kiuderwägele hinten auband und heim¬
fuhr . Dort augrkommeo , machte man die Entdeckung , daß
mau eia falsches Wägelchen mit Bettzeug und Windeln
mitgenommen hatte . Allsogleich wurde telegraphiert , aber
biS zur Stunde ist die Verwechslung noch nicht aufgeklärt.

ff Mm , 22 . Nov . Eine Bluttat spielte fich gestern
abend >m Dehrn der Wirtschaft zum Pfluggarten ab . Die
Kellnerin Anna Baß gab einem neu gekommenen Gast die

Hand , als der Tchlosfergeselle Franz Haupt auS Erbach
mit gezücktem Messer auf sie loSging und ihr einen Stich
beibrachte , der das Herz traf und den s of or t igeu T o d
der Kellnerin zur Folge hatte . Der Tat scheint eine Aus¬
einandersetzung voran gegangen zu sein, da der Angreifer
das lauge Messer , ein Tranchirmesfer , schon bereit gehalten
haben mußte . Hoffentlich gelingt eS, drS Burschen , der
daS Weite gewann , habhaft zu werden.

Zur Landtagswahl.
Für Tübinger » Stadt hat die Deutsche Partei nun¬

mehr auck, noch einen Kandidaten aufgestellt iu der Person
des Rektors Krimmel , Vorstand der dortigen Realaostalt.
Krimmrl hat angenommen.

ff cheiski « - ea , 22 . Nov . Ja einer gestern stattgrhabteu
BertraueuSmänuersammIung der ZevtrumSvrrfraktiou für den
Bezirk Geislingen wurde Schuhmachermetster Herbster aus
Wtrsensteig , ein gewandter Bolksredner , nahezu einstimmig
als Kandidat für den Bezirk aufgestellt. Herbster hat an¬
genommen.

ff Alm , 22 . Nov . Die Vertrauensmänner der hiesigen
Zentrumspartei haben iu einer gestern abgebalteuru Ver¬
sammlung die Kandidatur -dem Postsekretär Ostberg auge-
boteu , der fich zur Annahme bereit erklärte.

ff Ao « der bayrische « grenze , 22 . Nov . Bet einem
vermutlich böswillig gelegten Brand eines MühlenanwesenS
in Wittislingeu bei Dilliugeu ist der Dieustbubr Wiedmann
in den Flammen um gekommen.

U * Zterki « , 22 . Nov . Der Vorstand des Vereins deut¬
scher Zeitungsverleger trat heute in Berlin zu
eiuer Sitzung zusammen , in welcher ausführlichen Erörter¬
ungen der Brrhältoisfe im Zeitungsgeschäfte avf Grund der
allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung folgende Resolution
einstimmig angenommen wurde : Der Vorstand des Vereins
deutscher ZeituogSverleger stellt fest , daß infolge der am
1 . Januar 1907 iu Kraft tretenden bedeutenden tarif¬
mäßigen Erhöhung der Arbeitslöhne , der fortgesetzten be¬
deutenden Steigrraug der Preise für alle Materialien und
der unausgesetzt erhöhten Anforderungen au die redaktionelle

j Ausgestaltung der Zeitungen die große Mehrzahl der deut-
i scheu Verleger vor die Notwendigkeit gestellt ist, eine Er-
zhöhung der Preise für Abonnements und
f Inserate eiutreteu zu lassen,
j * Kreme« , 22 . Nov . Der Dampfer „ Kaiser Wilhelm
! ^ er Große * wurde bet der Kollisfion im Hafen von Cher.

bourg vorn au der Steuerbordseite beschädigt , indem ver-
! schiedene Platten im Zwischendeck durchbrochen wurden.

Bie r Zwi s chen de ckpassagi ere sind getötet
f worden , fünf wurden verwundet. DaS Schiff ist
! in allen Teilen dicht, der Schaden ist nicht erheblich . Der

Dampfer wird voraussichtlich in Southampton repariert.

KrrsLÄnöifcHes.
* Kkorrgiterrrea « (Dep . Finisterre ), 22 . Nov . Bei der

Juventuraufuahme tu der hiesigen Kirche leisteten
die Katholiken Widerstand. Mehrere Bauern und zahl¬
reiche Soldaten erlitten Verletzungen . Die Behörde forderte
die Entsendung von Verstärkungen.

ff ßßervmg , 22 . Nov . Bei einem in vergangener
Nacht stattgehabten Zusammenstoß des Lloyd¬
dampfers „ Kaiser Wilhelm der Groß e * mildem
Royal - Mail -Dampfer „ Orinoco * ist der letztere beschädigt
worden . 3 Mann von dem „ Orinoco * werden vermißt.
Der Unfall ereignete fich bei Nebel . Wie eS schien, wurde
der Lloyddampfer von dem . Orinoco * angefahren.

ff Hkasgorv , 21 . Nov . Heute barst ein Spiri-
tuSbehälter , dersich in einer Branntwein-
braaerei befand u . 70000 Gallonen frisch-
gebrannte Spiritus enthielt , und über¬
flutete die Straße 2 Fuß tief. Durch die Gewalt
der ausströmeodeu heißen Flüssigkeit wurde eine Anzahl
Arbeiter gegen die Häuser geschleudert und mehrere Fuhr¬
werke, deren Pferde den Boden verloren , fortgetriebeo.
14 Personeu wurden verletzt, von denen 11
in ein Krankenhaus geschafft wurden , außerdem wurde
eine Person getötet.

* St . Kekersöurg , 22 . Nov . Der Mirüsterrat genehmigte
in seiner gestrigen Sitzung die Vorlage des Fivavzministrrs
betreffend die Mittel zur Ausführung der Amur-
Eisenbahn, deren Erbauung durch die Notwendigkeit
gefordert wurde , Chabarowsk mit der Havptlinie der travs - !
fibierischea Bahn durch eine über russisches Gebiet führende
Linie zu verbinden . Die Kosten der 1760 Werft laugen
Linie fiud auf 173 Millionen Rubel veranschlagt.

ff Kelstugfors , 22 . Nov Der Senat verfügte , daß
die Behörden verpflichtet seien, unverzüglich sämtlichen auch f
auf telegraphische « Weg ergangenen Aufforderungen der
Behörden deS Reichs uachzukommeo , welche fich auf Ilster - >
suchungen , Verhaftungen , Auslieferrng von RetchSangehörigen
beziehen, die fich in Finnland aufhaltev , um fich der Ver - >
urteiluvg wegen im übrigen Reich begangener Vergehen zu f
entziehen . Die Anordnung des Senats wird den Ver - f
suchen, die russischen Revolutionäre uach Finnland iu Schutz :
zu bringen , ein Ende setzen.

* Moskau , 21 . Nov . Gestern Abend wurde die Kasse
'

einer hiesigen Fabrik um 7VVV Rubel beraubt . f
fl Mew - York , 22 . Nov . (Auf deutsch atl . Kabel .) Der !

Dampfer „ Main * des „Norddeutschen Lloyd * kollidierte !
im Ünterh afen mit einem Schoner. 5 Platten !
der „ Main " über der Wasserlinie find eingedrückt . Der f
Schoner ist gleichfalls beschädigt . f

Vermischtes . ,
8 Behauptung «ver de« Kaiser . Im Pariser « Fi - j

garo * wird berechnet , was die Bürger der verschiedenen
Länder für ihre Staatsoberhäupter zahlen . Dabei heißt es '

von Deutschlaad , daß pro Kopf und Jahr 34 Centimes zu
zahlen fiud . Deutsche Blätter drucken das nach , müßten
aber wisse », daß der Kaiser wohl als König von Preußen
rund 16 Will . Mk . erhält , keinen Pfennig jedoch als Reichs¬
oberhaupt . Nur einen Dispositionsfonds von ein paar
Millionen Mark bekommt der Kaiser vom Reiche und diese j
Millionen werden zu Spenden verwendet . i

8 Hleöer die Keldrutat ei«es deutsche« Offiziers i« '
ßhina berichtet der Ostafiatische Lloyd : Leutnant Fiedler
von der deutschen Gesandtschaftswache in Peking , früher
im sächsischen Feldartillerieregimeut Nr . 48 , befand fich
mit seinen Burschen auf dem Rückmarsch von einer Bereis¬
ung des Nordwestens Chinas . In Tsoyün erfuhr er, daß
schwedische Misfionsmitglieder von einer bewaffneten Boxer - !
baudr mit dem Tode bedroht wurden . Sofort entschloß er

'

sich, die Bande unschädlich zu machen . Der schlaffe, dem
Opiumgeunß ergebene Oltsmandarin war mit der unrr - !
warteten Hilfe sehr zufrieden und stellte die wenigen , schlecht
bewaffneten Soldaten seines Thamens zur Verfügung.
Nachdem Leutnant Fiedler die zehn brauchbaren Gewehre
ausgegebeu hatte , gelang es ihm . durch sein sicheres , beherz¬
tes Auftreten seiner kleinen Schar Vertrauen einzuflößen.
Am frühen Morgen brach er mit ihr uach dem von den
Aufständischen besetzten Tempel auf . Der benachrichtigte
Baodeuführer erschien, gefolgt von 70 bis 80 bewaffneten
Männern . Fiedler ließ seine Leute aus kurze Entfernung

halten und ging allein mit schußbereitem Gewehr der Bande
entgegen , sie zur Auslieferung der Rädelsführer aufforderud.
Der Führer näherte fich aber dem Offizier mit geschwung¬
enem Schwert und rief : „ Ich werde dich, fremder Teufel,
töten !" Die Antwort war rin Alarmschuß Fiedlers über
die Köpfe der Boxer hinweg und die Wiederholung seiner
Aufforderung . Als der Führer der Baude weiter vorrückte,
streckte der Leutnant ihn durch einen Schuß tot zu Boden.
Das war das Zeichen für die Baude , mit Uebermacht über
die kleine Schar herzufallen . Kaltblütig befahl Fiedler noch
rechtzeitig : „ Feuer l * Ein kurzer Kamps entspann fich , bet
dem 11 Boxer getötet und 42 gefangen genommen wurden.
Der Rest der Baude floh.

' Wer Gage ta « g trieb der Steuermann des norweg¬
ischen Schiffes „ Tvilight * auf zwei Brettern im Ozean an
der kalifornischen Küste . Das mit Holzstämmrn beladene
Schiff wurde von einem Zyklon überrascht , leck geschlagen
und auf die Sette gelegt . Da sämtliche Rettungsboote über
Deck gespült waren , flüchtete sich die Mannschaft in die
Masten und band fich dort fest . Aber eine große Sturz¬
welle fegte die Masten samt den Menschen ins Meer . Der
Steuermann allein , der fich als letzter in die Raaeu be¬
geben hatte vud beim Anprall der Sturzwelle noch keinen
feste » Halt gewonnen hatte , wurde von den Wellen auS
dem Bereich des Schiffes fortgerisseu und zwischen einen
Haufen lose heruwtretbender Planken geschleudert . Ob-
schon durch die Wucht des Abpralles au verschiedenen
Stellen des Körpers verletzt, gelang es dem Schiffbrüchigen,
fich au zwei schmächtige Bretter anzuklammern , worauf er
fich halb schwimmend , halb treibend au der Oberfläche
erhielt . Da seine Arme infolge der anhaltenden Reibung
durch die beiden Plarkea mit breiten Wundfiächeu über¬
zogen waren , führte es , als die See ruhiger wurde , die
Hölzer mit vieler Mühe dicht zusammen und verband sie
mit Hilfe seines Urberrockes zu einem Floß , auf welchem
er rittlings Platz nahm . Die Lage hätte fich vielleicht
einigermaßen erträglich gestaltet , wenn ihn nicht häufig Be¬
gegnungen mit Haifische » vor die Notwendigkeit gestellt
hätten , sich iu liegender Stellung auf dem schmalen Floß
auszustreckeu , um den gierigen Ungeheuer » eine möglichst
geringe Angriffsfläche darznbieten . Schließlich würde die
Ermüdung infolge der unbequemen Stellung so groß , daß
der Aermste in gleichgiltiger Apathie seine ursprüngliche
Lage wieder einnahm und es dem Gutbefiaden der Fische
überließ , den für seine .Berspeisung geeigneten Zeitpunkt
selbst za bestimmen . Indessen auch diese Gefahr sollte
schließlich weichen. Die Haie , die das Floß stundenlang
in ihrer gewohnten Manier umspielt hatten , zogen fich zu¬
rück und ließen den Aermsten unbehelligt . Inzwischen war
der erste Tag nach Eintritt des UagUicks zu Ende gegangen
und die schnell hereinbrechrnde Nacht brachte ersehnte Er¬
quickung . Am nächsten Tage begannen fich die ersten Reg¬
ungen deS Hungers bemerklich zu machen , dem fich bald
ein stechendes Durstgefühl zugesellte . Von einem Schiffe
war trotz emsigen Spähens nichts zu entdecken. Fern am
Horizont tauchten zwar vereinzelte Rauchwolke » auf , doch
war die Entfernung zu groß , um dem Verunglückten Ge¬
legenheit zn geben , sich bemerklich zu machen . Auch der
dritte Lag ging iu gleicher Monotonie zu Ende , ohne daß
die ersehnte Rettung eiugetroffen wäre . Ja der Frühe des
vierten Tages endlich bemerkte der Treibende die bunten
Lichter eines grrßen Fahrzeuges , das fich in rascher Fahrt
seinem Standorte näherte . Die Berührung erfolgte so dicht,
daß der Verunglückte Mühe hatte , sich außerhalb der Kurs»
lioie zu halten . Sein matter Hilferuf wurde von zwei
wachehaltendeu Matrosen vernommen , die mit dem Alarm¬
signal „ Mauu über Bord * deu Schiffskoloß uach weuigen
Minuten zum Stoppe » brachten . Zwei Rettungsboote
wurden ausgrsetzt und mit Hilfe von elektrischen Schein¬
werfern gelang es den tapferen Blaujacken , nach einstünd-
iger Suche deu völlig Ermattete » avfzufischeu und au Bord
zu führen , wo ihm liebevolle Pflege zuteil ward.

Allerlei . Ja eiuem wiederholt geplünderten Laudhause
bei Avignon in Frankreich haben sich zwei Diebe durch daS
Trinken eines zabereiteten Rums vergiftet , deu der Be¬
stohlene absichtlich und auf den Tisch gestellt hatte . — Das
Opfer einer „weisen Frau * wurde ein Knabe iu Berlin.
Die Frau behandelte deu Jungen au einer Knieverletzuug
derart , daß ihm das Bein abgenommeu werden mußte.
Gegen die Kuipfnscheriu wurde Strafanzeige erstattet.

Hemde ! und Verkehr.
-ii . Wh -aussn , 32 . Nov . Ein hiesiger Bürger kauft gegenwärtig

Tannenzapfen im Großen in hiesiger Gegend auf . Bezahlt
wird dem Zentner nach auswärts 1,40 Mk . nnd hier 1,50 Mk . Gegen
sonstige Ernten schlagen Heuer die Tannenzapfen bezüglich des Samen¬
gehaltes zurück , da infolge der warmen Tage im Spätjahr die Samen
vielfach ausflogen.

jf Morn Knztak , 23 . Nov . Auch im oberen Enztal macht sich
im Schweinefleischvreis ein starker Preisrückgang bemerkbar . Auf
dem letzten Markt in Neuenbürg blich bei starker Zufuhr ein großer
Teil unverkauft . Milchschweine kosteten nur noch 12 — 20 Mk . , Läufer
SS - 90 Mk . pro Paar . — Auch vom badischen Oberlande wird ein

starker Preisrückgang bei Schweinen gemeldet , während Mndvieh zn
den alten Preisen verkauft wurde.

* Ans öer Mfakz . Die Preise für Schweine gehen auf
den Märkten allenthalben merklich zurück ; besonders in der Nordpfalz,
im Alsenztale sind die Preise für Mastschweine in den letzten Tage»
von 75 auf 60 Pfg . das Pfund Schlachtgewicht gesunken . Ferkel
werden vielfach um 14 bis 15 Mk . gehandelt.

X Stuttgart , 20 . November . Schlachtviehmarkt . Erlös aus
Schlachtgewicht : Ochsen : ausgemästere 85 bis 86 Pfg . , fleischige um
ältere — bis — Pfg . ; Farren (Bullen ) : vollfleischige76 bis 77 Pfg^
ältere und weniger fleischige 74 — 76 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ) : aus»
gemästete 65bis 86 Pfg . , fleischige 83 bis 64 Pfg . , geringere 79 bis 83 Pfg^
Kühe : junge gemästete — bis — Pfg ., ältere gemästete 63 dis 73 Pfg . ,
geringere 44 bis 54 Pfg . ; Kälber : beste Saugkälber , 91 — 93 Pfg . , gute
85 — 89 Pfg . , geringere 80 bis 86 Pfg . ; Ŝchweine junge fleischige 73
bis 73 Pfg . , schwere fette 69 — 71 Pfg . , geringe ( Sauen ) 6t — 63 Pfg.
Verlauf des Marktes : mäßig belebt , bei schwacher Zufuhr bei Kälbern
und Schweinen Preise anziehend.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lau ! , » ltenstetg
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Geschäftshaus -Verkauf.
In der Nachlaßsache des verst. Johann Christian Wagner,

ge« , Kkeiderhändkers hier, kommt dessen Anteil, nämlich für sich ver¬
käufliche au

Geb. Nr. 33 3 a 80 qm Wohnhaus, Scheuer, Hofraum uud
Durchgang mit Keller und Stall , an
der Haiterbacherstraße, beim Marktplatz
und

Geb . Nr. 33a 25 qm andie Scheuer angebauter Holzschopf
am Montag, de« 26. November ds. Js.

vormittags 11 Uhr
ans der Kanzlei des Unterzeichnete « (Marktstr. 289 ) zum erstmaligen
öffentlichen Verkauf.

Die Gebäulichkeiten befinden sich in günstiger Geschäftslage und
gutem Zustande . In denselben wurde vom Verstorbenen seit 40 Jahren
rin Herrenkleidergeschäft mit bestem Erfolge betrieben und können die
vorhandenen fertigen Herreukleider, überhaupt das gesamte Warenlager,
miterworben werden.

Weitere Auskunft wird von mir jederzeit erteilt.
Kaufsliebhaber find eingeladen.

Nagold , den 14 . November 1906.

_ Bezirksnotar Oetschlaeger.
AMenfteig-Stadt.

DW- Verkauf "WU
MO« von aufbereitetem

Nadristamucholz
im Wegedes schriftlichenAufstreichs

(Submission)
aus Stadtwald Evzwald : Abt. 11 Kohlplatte, Abt. 12 Htrschsuhl ; Hag¬
wald : Abt. 4 Misse ; Priemen Abt. 12 Lindenberg:

1198 St . Langholz mit 364,01 Fm . (in 6 Losen ) .
Angebote auf die eivzeluen Lose in Prozenten der Revierpreise stuv

schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „Gebot auf Stammholz"
bis spätestens
Mittwoch, - e« 28. November ds. As.

vormitt . 19 Uhr
beim Stadtschulth .-Amt hier eivzureichen , woselbstvormitt . 11 Uhr die
Eröffnung stattfindet. welcher die Submittenten auwohnen können.

Verkaufsbediuguvoen, Auszüge und Losverzeichnisse können voi
der städt. Forstverwaltvng bezogen werden.

Den 21 . Novbr . 1906.
Stadtschutth .-Amt:

Wetter.

K. Jorstamt Hofstett.

Kelghoh-
Urrkauf

am Montag , de« 3 Dezember
vorm. 11 Uhr im Hirsch in Nea-
weiler aus StaatSwald I110 . 15 und
Scheidholz aller Huteu (Ageubach,
Rehmühle, Aichelberg ) :

Rm : eichen : 1 Anbruch , Nadelh . :
6 Roller , 69 Prügel, 371 An¬
bruch ; ferner aus II 15, ob.
Stutzberg 2 Cichenabschnitte
mit : 2 . 3 Fm . IV . Cl.
Protokoll -AuSzüge über das Beig-

holz vom Kameralamt Alteusteig er¬
hältlich.

A l t e u st e t g.

A
Radsahrcr-

Berci«. I
Heute GamStag , >

de« 24 . ds . MtS ., »
abends 8 Uhr »

Ua « a !smsamla »i ü
im Lokal.
notwendig.

Zahlreiches Erscheiueu

Der Borstand.

AüchDHtMttttg . I
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns E

Verwandte, Freunde und Bekannte auf M
Donnerstag , de» 2S. November ds . Js . M

in das Gasthaus zum „Engel " in Altensteig ^
sreundlichst eiuzuladen. Atz

Philipp Hennchkth
Sohn deS

f Jak. Fr . Henuefarth
iu Altensteig.

aller Art
wie:

Kappen
Kauben
Schafs
Jagdwesten
Unterhofen
Sand schütze
Westen für Jamen
Sweaters
seidene KaLstücher
Socken , Strümpfe

empfiehlt zu billigen Preisen
Christiane Adrian.

Akteirfteis
Von einem heute eingetroffeneu Waggon

Mannheimer Raffinade
offerieren wir:

Zucker bei Hut ca . 25 Pfd . 3

H « öblinger
'
„ I H 25 a

Würfel -Zucker , egal frivkorn
iu netto 5 Pfd . Paketen 3
, Kisten netto 25 Pfd . a

Würfel -Zucker, Kristall zrobkoru
iu netto 5 Pfd . Paketen 3
„ Kisten netto 25 Pfd . a
. , „ 50 » 3

Kaffer!

Tochter des
f August Bmkhart

iu Giuoru
Kirchgang « m V-12 Uhr

Wir bitte « dies statt jeder besondere«
Einladung entgegennehme « zu wolle « .

M Alteusteig.! Gchrüher Walz
H Hut - und Mützengeschäst
M empfehlen iu schönster Auswahl uud modernster ! Fassoueu
2 bei billigsten Preisen:

Scideuhütk.skiusteHaarfilz-
hüte, Wollfilz- uud Loden-
Hute, für Herren nid Knaben;

» L sodamHcrrrn-MdKnabeu-
S Pelzmützen, Herren- uud Knabeu-
- Mützen inPW md »etslhirdenm Lloffm
« Knaöen- u. Kindersportmüßenst sowie Latein- «. Realschülermützen.
» « SOM

Wörnersberg.

Mr -Kesiich.
Die Teilhaber der ueuerbauteu

Rrefensägmühle im ZiuSbach
suchen innerbalv 8 Tage « einen
tüchtige« Säger , welcher auf
Vollgatter bewandert und mit guten
Zeugnissen versehen ist.

Den R « chirev r
Karl Frey.

Derjenige , welcher von der
Reumühle bis » ach Alten¬
steig eine

gefunden hat, möchte solche
sofort im grüne « Baum
in Altensteig abgebe «, andern¬
falls er gerichtlichbelangt wird.

Alteusteig.
Eine mitsdem zweiten Kalb trächtige

verkauft. Wer?
Aich

sagt die
Red. ds. Bl.

Einen 4jahrtgru

Wslfshrmd
guter Hof- uud Begleithuud , ver¬
kauft Umstände halber billig

Wer ? — sagt die
Red. ds. Bl.

Alle » Aevbnsetzeire
ohneAusnahme knietdauernd
Ruf 's bewährter gesetzlich geschützter

AMiVevsattttt.
Archt zu haben beiChr . Burg-

hard , jnn . Alteusteig.

21 Pfg.
22 „
22 .

23 Pfg.
23 .
22 '/- .

24 ,
23V,.
23 .

Kaffer!
Als Spezialität empfehle«

»» unsere garantiert rein und feiuschmeckeuden Mischungen » »
Santos -Mifchnng der Pfund 90 Pfg.
Haushalt - . „ . 100 .
Co «sum-Perl °„ „ . iio .
Liberia -Niese « Bohne Per Pfund 110 ,
feine Java -Mischnng , . 120 .

, Ouatemala - , . . 140 „
hochs .Neugranada -Misch . „ 150 .

. Menado - . , , 160 .
Krisch gerösteter Kaffee hat doppelten Wert.

Jeder Känser sollte dies gaujöesonders veim Kiukanf Seovachte«.
AM " Unserer werten Kundschaft entgegen¬

kommend , gebe« wir bei Abnahme von V, Psd
obiger gebrannten Kaffee s von 59 Pfg . auf¬
wärts Gutscheine ab , « nd vergüten bei Rück¬
gabe von 19 Gutscheine«
LW " je V2 Pfttnd Anffee s ^atis . "WA
Größte Auswahl iu Roh-Kafsee

's
zu 75, 80 , 85, 90 , 100, 110, 120, 130, 140, 150, 160 Pfg.

bei Abnahme von 3 Pfd . je 3 Pfg., bei Abnahme von 5 Pfd.
je 5 Pfg. billiger.

Jeink Hlorlauf -Mohnöl ( Hakalöy
offen bet Abnahme von 1 —5 Liter 3 90 Pfg.

Jeinst Mfet -Senf
in Email- Eimer 10/15 Pfd . L 18 Pfg.

„ -Waoueuu. „ 30/34 , L 16 ,
Feinst Hamburger Stadtschmalz
in roten Hevkel-Doseu 10 Pfand Mk. 6 .—
Schweineschmalz , garantiert rein

offen 1 Pfü . 65 Pfg. , bei 10 Pfund 63 Pfg.
in Holz- Eimer uetto 25 Pfund 69 Pfg.
. . . » 50 ,, 58 „

KchfenmcmtfaLat PoMßcheu Mi 3-
Geräucherte stanz . Heringe 12 St . M 1 . 10

Ueue tzolkändische Uoü
'-Keringe

Rogner 8 Pfg. Milchner 10 Pfg.6 Stück gemisckt 50 Pfg. 6 Stück 55 Pfg.
Vi, Tonne ca. 50 St . Mk. 3 .25 Vs Touue ca. 100 Stück

Vs „ „ 100 „ „ 6 .25 pur Milchner Mk. 7 .—
Msrnarck -Keringe feinste Marke Walkhoff

per 4 Liter Dose s Mk. 2 .40 bei 5—7 Dosen a Mk. 2 .30
Marke 4 . 1 .̂ 1 „ 3 „ 2 .30 „ 5—7 „ 3 „ 2 .20
Is. Allgäuer Kimburgvrkksr

iu Kisten ca . 30/50 Pfand 3 40, 42, 44 Pfg.
bei 10 Pfund Abuahmr je 2 Pfg. höher per Pfund

Is . neue Provmzial -Cormthen 100 Pfd . Mk. 24-
geguetschte „ wKisteniooPfd . M . 20.-

Is. amerik . Petroleum
-20 Liter 3 19 Pfg.

pp pp

bei 5-
„ 50—100 „ 3 18

neue Blechranne « hiezu mit Inhalt ca. 10. 20/50 Klg.
geben zum Selbstkostenpreis ab

Kochsalz per Sack Mk. 8 .49
Viehsalz „ „ „ 3.49

Chm . Bnrgharv junior
Fr. Flaig, La»ditar.

X», X», X»,



LItHll8teig.

Hiezu werden alle Landtagswähler in den dahier ans

8sm8tsgllkll24 . kiaveillber , Sdknü87 M
srenndiich eingeladen. In dieser Versammlung wird der bisherige

Landtagrabgesrdnete Stefan Sehaible
als Kandidat für den neuen Sandtag über seine Stellung z« de« wichtigste« Beschlüßen des letzten
Landtags wie auch zu de« voraussichtlichennächsten Ansgabe« der neuen Volkskammer Bericht erstatten.

Dis WMsmltt flr die HÄIeHe KMM in WM.
LM. Wcksmi« IWli>.
Haupt -Vevsamnslung
am Sonntag, den LS . Novbr ds. Js.

nachmittag- 2 '/ ^ Uhr
im Gasthaus zu« Waldhor« i» Berueck.

Bortrag des Hrn. vr. Laur vonHoheuheimüber : . Warum
muß auch der mittlere uud kleine Landwirt über Pflauzeuzücht-
«ug, Gorteuversuche uud Saatgutbau unterrichtet sein ",
sowie Schilderung der Tätigkeit etuer Saatzuchtanstalt.
Die Bereiusmitglieder und sonstigen Joteressenteu find zu zahl¬

reichem Besuche riuzeladen.
Den 16 . November 1906.

Der Mereinsvorstand:
OderamtmauuRitter.

l t e u st e t g.
Feinsten

Inserate
welche auf den Jahrmarkt
oder auf die Landtag - Wahl
Bezug haben , bitte» wir un-
rechtzeitig aufgeben zu wollen;

größere Inserate tags zuvor.
Red . „Ans den Tannen".

gezuckert uud »»gezuckert
sowie Kiudermehl
stets frisch zu haben bei

F* . Llnig , Conditor

Dil KAmchl's Mm
Konditorei Altensteig
empfiehlt zur gefälligen Ab¬
nahme tu nur guten Qualitäten:

Gier
MehL
gestoß. Zucker
Mandeln
Haselnuß
Sultaninen
Iibeben
Korinthen
Kitronat und

Krangeat
Gitronen

sowie
sämtliche Gewürze

zur
Weihimchtsbackerei.

Alteufieig.
Meinfrisch sortiertes Lager tu

Tuch
WuXkin
Kheviot
Jalbtuch
englisch Leder
Kofenzeuge
wollene Kleider¬

flanelle
Wockflanelle
Kemdenflanelle
Mloufenstoffe
wolle« uud halbw.

Wettdecken
Mett-Hücher weiß

und farbig
Wettzeugle
Schurzzeugle
Wollgarne
Autterstoffe, sowie
Meste aller Art
empfiehlt bei billigst gestellte«
Preise«

v . r 'rür.

Lsijölikkits
bestes und billigstes

Brennmaterial
bei 10 Zetr . 90 Pfg.

frei vors Haus geliefert , empfiehlt
Robert Kemps.

Empfehle«
kann ich »ur Ihren Delieia-
Ratteukuche« , derselbehat bei wir
sehr gute Dienste getan.

Neustadt , 26 . 11 . 02.
Haustieren unschädlich ! Dose

0.50, 1 .— u . 1 .50 Ml.
Niederlage iu der Apotheke in

« lteusteig.

Altensteig.
Sonntag, den LS. November 1SVK

im Gasthof zum „grünen Baum"

gegebeu vom

I ^ K« si « rlLr » » >L
«nter Mitwirkung des Kirchenchors und

auswärtiger Kräfte.

Eintritt für Richtmitglieder 50 Pfennig
für Mitglieder frei.

Kaffenöffnnng 3 ' / . Uhr. Anfang 4 Uhr

Alte Frldtaube«
hauptsächlich blaue und schwarze
kauft jeder Zeit zu höchste» Preisen.
Man verlange Preisliste.
Julius Mohr jr . , Ulma Donau.

! Husten!
W Wer diesen nicht beachtet , ver- N>
W sündigt sich am eigenen Leibe ! UW

j, Kaisers L
LBrust-Caramellevi

feinschmeckendes Malz-Extrakt.
Aerztlich erprobt u empfohlen
gegen Husten, Heiserkeit, Katarrh,
Verschleimung u. Rachenkatarrhe
kltHÜ not. begl. Zeugnisse be-
r11.Lv weisen, daß sie halten,

was sie versprechen.
,Paket2S, Dose SVPfg . bei ,

Kr. Flaig, « lteusteig.

Mk "
Unsere Leser im Calwer

Bezirk finden in der heutigen Nummer
das Wahlprogramm derBolks-
partei als Beilage, auf daS wir
besonders aufmerksam machen.

aldsägen
Allensteig.M

ans I«. Tigelgntzftahl mit Garantie
I 'VLLS»

empfiehlt in großer Auswahl billigst

Pnnl Veek.

sowie xrosss
i« de« «euste«

Spiellvaren
empfiehlt

Iriedr . Adrion Wwe.
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